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Franz Kilchherr

Liebe Leserinnen und Leser

Wer einen Arzt aufsucht, darf mit
Recht erwarten, freundlich über
Diagnose und Therapie aufgeklärt
zu werden. Doch die Beziehung
zwischen Arzt und Patient gestaltet
sich oft schwierig. Viele Patienten,
vor allem aber Patientinnen fühlen

sich von der Autoritätsperson in Weiss nicht ernst ge-

nommen. Und viele Ärzte vergewissern sich zu we-
nig, ob der Patient seine Diagnose und seine Anwei-

sungen richtig verstanden hat. Doch Missverständ-
nisse können schwer wiegende Folgen haben und
dem Patienten wie dem Arzt nachhaltig schaden.
Wir zeigen in unserem Schwerpunktthema (Seite 8

bis 13) Schwachstellen in der Arzt-Patient-Bezie-
hung und lassen engagierte Fachleute zu Wort kom-

men, die sich seit Jahrzehnten für eine bessere Ge-

sprächskultur zwischen Arzt und Patient einsetzen.

Im Frauengefängnis Hindelbank verbüsst Zelihe S.

(Bild rechts) eine zweijährige Haftstrafe. Im kom-
menden Februar wird sie entlassen. Dann wird sie

nach Kosovo ausgeschafft. Als Muslimin, die Schan-
de über ihre Familie gebracht hat, fürchtet sie die
Rache: «Dann bin ich eine tote Frau.» Die Zeitlupe
lernte den Gefängnisalltag von Zelihe S. kennen,
aber auch ihre grosse Angst vor der Zukunft. Nicht
die zwei Jahre Haft, sondern die fünfzehn Jahre Lan-
desverweis machen ihr zu schaffen (Seite 20 bis 22).

Vor dreissig Jahren erstürmten die Minstreis mit
«Frau Stirnimaa» die Schweizer Hitparade. Weit
über eine Million Mal wurde ihre Platte verkauft. Der
Erfolg von «Frau Stirnimaa» war für die Schweiz ein-
malig. Mario Feurer, der Gründer der Minstreis, er-
innert sich an diese turbulente Zeit (Seite 26 und 27).
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